
Landkreis Vorpommern-Rügen 
                                                           

4. Wahlperiode 
Antrag 

 
Einreicher:               Vorlagen Nr.:  
Fraktion Die Linke                     A/4/XXX 

Status: öffentlich 
 
Gremium  Zuständigkeit Sitzungstermin 

 

Kreistag 
 

Landrat 
             
                6.7.26                

 

Antrag zur Änderung der Kreissatzung  

Der Kreistag möge die 16. Satzung zur Änderung der Hauptsatzung des Landkreises Vorpommern Rügen mit 

folgenden Änderungen zur bisherigen Fassung beschließen: 

 

 

Die Satzung des Landkreises wird im § 3 Rechte der Bürgerinnen und Bürger wie folgt geändert: 

Im Abs.3 wird der Satz 2 (Die Fragen, Vorschläge und Anregungen dürfen sich dabei nicht auf Beratungsgegenstände 

der nachfolgenden Sitzung des Kreistages bzw. des Ausschusses beziehen.) gestrichen  

 

Begründung 
 

In der Vergangenheit war die derzeitige Praxis durch die Kommunalverfassung vorgegeben. Das ist seit einiger Zeit; 

nach deren Überarbeitung, nicht mehr der Fall und die Kommunen können frei darüber entscheiden die Bürgerinnen 

und Bürger in der Fragestunde auch bei Themen die aktuell in der Tagesordnung des Kreistages und seiner 

Ausschüsse mit Anregungen und Fragen zu Wort kommen zu lassen. Voraussetzung ist eine Regelung in der 

Hauptsatzung. Es ist denke ich an der Zeit, hier mehr Bürgernähe und Transparenz einzuführen. 

Natürlich kennen wir auch die Bedenken, einer Einflussnahme auf Entscheidungen, wenn sich Gruppen von 

Bürgerinnen und Bürger massiv äußern aber hier liegt es an den Sitzungsleitungen zu steuern und ehrlich gesagt haben 

wir uns sicher nicht wählen lassen weil wir Angst vor solchen Dingen hätten.  

Ein anderer Punkt ist, dass es bereits jetzt immer wieder Praxis ist, dass sich Einwohnerinnen und Einwohner in den 

zu Tagesordnungspunkten äußern, obwohl es gegen die Satzung verstösst. Sei es weil die Sitzungsleitung nicht 

aufpasst, sei es weil die Sitzungsleitung es wissend toleriert oder kleine Kniffe anwendet wie 

Sitzungsunterbrechungen, verzögerte Sitzungseröffnungen und so weiter. So geschehen in jüngster Zeit im HFA, im 

Umweltausschuss oder sogar bei der letzten Kreistagssitzung in der Bürgermeister Herr Kamphues aus der Gemeinde 

Lüssow sich zur Kreisumlage äußerte (nachzulesen in der Niederschrift die wir vorhin zu Kenntnis genommen haben) 

Da ist es doch sicher besser dies regulär und geordnet zuzulassen. 

 

Stralsund den 16.6.26                                                                                        Fraktionsvorsitzende 

 

 


